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Neuplanung- Ausbau der 812 mil Anschluss St 21 32 bel On In Freyung Unterlage 9.4 

Auftraggeber: Bundesrepublik Deutschland 

vertreten durch das 

Staatliche Bauamt Passau 

Am Schanzl 2 

94032 Passau 

Auftragnehmer: Team Umwelt Landschaft 

Fritz Halser und Christine Pronold Dipl.lng°. Landschaftsarchitekten 

Am Stadtpark 8 

94469 Deggendorf 

Deggendorf. 31 .1 0.201 9 

"C‘ng.-»-—*- 

Dipl. Ing. Fritz Halser



Neuplanun} Ausbau der 512 mit Ansdiuss S! 2132 bei On "m Freymg 
Unterlage 94 

Tabellarische Übersicht zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs: 
Kompensationsbedarf nach der Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKomp\/] 

Anmerkung: ln der nachstehenden Tabelle sind swohl die Flächenangaben als auch die Weftpunktezahlen direkt aus dem Geographischen Information&sys- 
tem (GIS) entnommen, das der Ermittlung des Kompensationsbedarfs zugrunde liegt. Jeder dieser Werte ist somit bereits die mathematische Summe einer 
Vielzahl gerundeter Einzelwerte. Es ist unvermeidbar, dass sich auf diese Weise Rundungsabweichungen ergeben. Die mathematische Unzulänglichkeit der 
Tabelle wurdejedoch in Kauf genommen, um im GIS und in derTabellarischen Übersicht identische Wertezu führen. Nur so ist gewährieislet. dass die Ermitt- 
lung des Kompensalionsbedarfs für Drifie nachvollziehbar bleibl. 

iKompensatiombedarffürdie flächenbezogen bewertharen Merkmale und Ausprägungen des Schutzguts Arten und %Bezugsraum 1
fi 

Lebersräume (5 7Abs. 28m 1BayKompV) EHanglagenvon0rt 
I‘ 

‘ 

Vorhabens. \} 

Beeinträchtiwngsfaktor
. 

. 
_ 

(ln!ensxtatder 
3 

Kompensahons- 
| 
Bewertungm 

\ 

bezogene Betroffene wmabensbemgenen ; hmm" 
Betrofieneßiolop4Nuizungstypen ]Wertpunkten" Wirkung” Häche(mz] e rungen) 

l 
Wertpunkten 

Code Bemiohnung” 
‘ 

‘

l 

2 v 269 1 
! 538 

|ntensivbem'rtschafleÄcker ohneoder mitslatk 2 U 39 0 ‘ 0 
A11 wrarmter Segetalwgetatim (2WP) 

i 2 Z 1.195 0 0 
10} V 105 

1 1 1.050 
103 u 279 07 1.953 
10 Z 199 

‘ 0,4 796 
B112 Mesophile GebüschelHecken(10WP) 10 B 150 $ 0,4 600 

9; V 801 
‘ 

1 
‘ 

7.209 
9" U \ 334 3 0,7 2.103 

B112 Mesophik GebüschelHecken(10WP)- 9f Z 1.065 0.4 3.835 

Gebüsche/Heckenstickstofireicher,mderaler ‘ 

8116 Standofle 
71 Z ' 

192 0,4 
‘ 

538
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Neuplanuw Ausbauder BIZ mil Anscfluss S! 2132 bei 0an Freyung Unlerlage 9.4 

“ Gleiche BioloplNulzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesonded aufgeführt Ggü. dem Grundwert um einen Wedpunkt 
aufgewertete Biotop und Nutzungstypen werden mit „" gekennzeichnet Die Berücksichtigung der Vorbelastung straßennaher Kompensationsflächen um 
einen Wertpunkt entspr. der Vollzugshinweise Straßenbau. zu 5 8 Abs. 1. ist mit gekennzeichnet 

“ CodedervorhabensbezogenenV‘firkungen: 

V Versiegelung (dauerhafte Überbauung mit nicht wiederbegrünlen Flächen wie z. B versiegelte Flächen. befestigte Wege, Bankette sowie 

Mittelstre'rfen). 

U Ueberbauung (dauerhafie Überbauung mitwiederbegrünten Böschungs- und sonsligen Straßennebenflächen). 
B BetriebsbedingteV\ürkungen 

2 Zeitlich vorübergehende Überbauungllnanspruchnahme (Zufahrtswege. Lagerfl'a'chen. Baustelleneinrichlungen, Ersatzslraßen u. ä. während der Bau- 

zeit). 

K Verkleinerungllsolation von Biotopen, sodass die vefoleibende Restfläche ihren Biot0pwat weitgehend verliert. 
Mrtu4m entspr. 5 7 Abs. 5 BayKompV i.V.m. Volhugshinweisen Straßenbau (negative Werte). 
L EntLastung bishervon betriebsbedingten \Mrkungen belastete Fläche 

S EntSiegelung mit Folgenutzung „keine Kompensationsmaßnahme' (in Spalte „Betroffene Biotop/Nutzungstypen' ist der Zieltyp nach Entsiegelung ange- 
geben. 

WeitereAbkünungen: 

WP Wertpunkte
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